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Liebe Schulleiterinnen und Schulleiter,
liebe Verbindungslehrerinnen und Verbindungslehrer,
liebe Schülersprecherinnen und Schülersprecher,
Sie halten die 50. Ausgabe des SMV-Info in Händen. Das sind 25 Jahre Informationen und Berichte 
rund um die SMV. Vieles hat sich in den 25 Jahren verändert und entwickelt. Deshalb werfen wir 
den einen oder anderen Blick zurück, haben aber wie immer auch  Informationen für Gegenwart und 
Zukunft. Wir hoffen, dass wir auch weiterhin unseren Beitrag zum Gelingen von SMV-Arbeit an den 
Schulen leisten können und freuen uns auf die nächsten 25 Jahre.

Mit ganz herzlichen Grüßen von Ihrer SMV-Info-Redaktion

P.S.: Wir wollen nicht vergessen zu erwähnen, dass wir auch auf 40 Jahre BAG-Sitzungen blicken 
können, wie Sie der Geschichte der SMV in diesem Heft entnehmen können.

Die SMV-Info-Redaktion freut sich  
über Ihre / Eure Reaktionen.
Wir sind dankbar für

• Leserbriefe  
 
• Berichte von SMV – Aktivitäten

• Ideen und Anregungen 

Zuschriften bitte an:

Redaktion  „SMV – Info“
Thomas Heckmann
Dauchsteinstraße 4
74821Mosbach 
Fon: 06261/9179060
Fax: 06261/639637
Mail: heckmann.smv@t-online.de
Web: www.smv-rpk.de
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Als Gesprächspartner in SMV-Fragen stehen den Schülern, Lehrern und Schulleitungen die 
SMV-Beauftragten der einzelnen Schularten zur Verfügung.

Die SMV - Beauftragten des Regierungspräsidiums Karlsruhe sind�:

Die SMV - Beauftragten des 
Regierungspräsidiums Karlsruhe

Oliver Balle 
SMV-Beauftragter 

für die Haupt-, Werkreal- 
und Sonderschulen

Dienstanschrift:
Johannes-Gaiser-

Werkrealschule
Nogent-le-Rotrou-Straße 8                 

72270 Baiersbronn
Tel.: 07442-8426-0 

Fax: 07442-8426-40

Privatanschrift:
Falkenstraße 41

72270 Baiersbronn
Tel.: 07442-123789

E-Mail:
balle.smv@web.de

Thomas Heckmann  
SMV-Beauftragter  

für die allgemein bildenden 
Gymnasien

Dienstanschrift:
Nicolaus-Kistner-Gymnasium
Jean-de-la-Fontaine-Str. 6-10 

74821 Mosbach
Tel.: 06261-9280-0 

Fax: 06261-9280-80

Privatanschrift:
Dauchsteinstr. 4
74821 Mosbach

Tel.: 06261-9179060; 
Fax: 06261-639637

E-Mail: 
heckmann.smv@t-online.de

Thomas Weber
SMV-Beauftragter für die 

Beruflichen Schulen

Dienstanschrift:
Berufliche Schulen Bretten

Wilhelmstr. 22
75015 Bretten

Tel.: 07252-95080 
Fax: 07252-950834

Privatanschrift:
Mozartstraße 38

76709 Kronau
Tel.: 07253-931685

E-Mail: 
weber.smv@gmx.de

Julia Uhland, 
SMV-Beauftragte für 

die Realschulen

Dienstanschrift:
Marion-Dönhoff-Realschule 

Brühl/Ketsch
Wiesenplätzweg 7 

68782 Brühl
Tel.: 06202-70660

Fax: 06202-7066-30

Privatanschrift:
Alte Bergheimer Str. 
3 69115 Heidelberg

Tel.: 06221-6393887
E-Mail: 

uhland.smv@gmail.de
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Interview mit dem neuen Leiter der Abteilung 7 „Schule und Bildung“ im 
Regierungspräsidium Karlsruhe 

Herr AL Vittorio Lazaridis
Herr Lazaridis ist seit Beginn des Jahres 2015 
im Regierungspräsidium Karlsruhe für alle schu-
lischen Angelegenheiten zuständig. Die Kontakte 
und die Kommunikation mit allen am Schulleben 
Beteiligten, gerade auch mit den Schülerinnen 
und Schülern, sind ihm sehr wichtig. Die Un-
terstützung und Förderung der SMVen an den 
Schulen sind ihm dabei ein besonderes Anlie-
gen. Die Bedeutung der SMV im Regierungsprä-
sidium Karlsruhe wird u.a. durch die Regelungen 
und Zuständigkeiten im Geschäftsverteilungs-
plan deutlich. SMV-Beauftragte für alle Schul-
arten und SMV-Referenten engagieren sich in 
hohem Maße für die Angelegenheiten der SMV. 
 
SMV-Info: Herr Lazaridis, was hat Sie bewo-
gen, den neuen Aufgabenbereich eines Leiters 
der Abteilung 7 „ Schule und Bildung“ im Regie-
rungspräsidium Karlsruhe zu übernehmen?

Herr Lazaridis: Ich wollte wieder ein Stück näher 
an die Schulrealität rücken und gemeinsam mit 
einem starken Team im RPK die Verantwortung 
dafür übernehmen, Rahmenbedingungen so zu 
gestalten, dass gute Schule möglich wird. Da ich 
nicht aus Karlsruhe oder Umgebung bin, kann 
ich dabei völlig unbefangen agieren und kann 
dabei viele neue Menschen kennenlernen und 
mich auf neue Situationen einlassen. Ich freue 
mich sehr auf diese sehr anspruchsvolle Aufga-
be! 

SMV-Info: Warum ist Ihnen die Unterstützung 
der SMV wichtig?

Herr Lazaridis: Die Förderung der Schülermitver-
antwortung ist ein pädagogisches und demokra-
tisches Grundprinzip. Mitbestimmungs- und Par-
tizipationsmöglichkeiten von Schülerinnen und 
Schülern an schulischen Entscheidungen und 
Entwicklungsprozessen sind ungemein wichtig 
und notwendig, wenn die Schule nicht nur als 
Lernort, sondern vielmehr als „Lebensraum“ 

wahrgenommen werden soll, in dem sich Schü-
ler ernstgenommen und wohl fühlen. Eine Fülle 
von beachtenswerten SMV-Projekten zeigt, in 
welch positiver und verantwortungsvoller Weise 
die SMVen das Schulleben bereichern und mit-
gestalten.

SMV-Info: Inwieweit sind Ihnen die strukturellen 
Voraussetzungen der SMV im Regierungsbezirk 
Karlsruhe schon bekannt?

Herr Lazaridis: Ich kenne natürlich die im Schul-
gesetz verankerten Strukturen und Arbeitsgrund-
lagen für den SMV-Bereich. Darüber hinaus 
weiß ich, dass ein großer Personenkreis, wie 
z.B. SMV-Referenten und SMV-Beauftragte un-
seres Hauses als Ansprechpartner für die SMV 
zur Verfügung stehen.
Ich werde mir in einer der nächsten Dienstbe-
sprechungen zur SMV zunächst einen genauen 
Überblick geben lassen, wie die SMV  innerhalb 
des RPK strukturiert ist. 
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Übrigens: Das RPK hat die SMV betreffend ei-
nen hervorragenden Ruf und ich möchte errei-
chen, dass auch unter meiner Leitung der SMV 
weiterhin ein hoher Stellenwert eingeräumt wird.   

SMV-Info: Antworten Sie kurz auf folgendes Be-
griffs-Blitzlicht: - Schülerrat?

Herr Lazaridis: Ein Gremium bestehend aus al-
len Klassensprechern und dem Schülersprecher 
einer Schule.

SMV-Info: - Drittelparität?

Herr Lazaridis: Per Schulgesetz erst kurzfristig 
geregelte Besetzung der Schulkonferenz  mit 
gleicher Zahl der Schülervertreter.

SMV-Info: - BAG?

Herr Lazaridis: Bezirksarbeitsgemeinschaft, re-
gional gegliederte Arbeitskreise der SMVen.

SMV-Info: - LSBR? 

Herr Lazaridis: Landesschülerbeirat als höchs-
tes Gremium der Schüler im Land BW.

SMV-Info: Welche Fördermaßnahmen für die 
SMV können Sie sich vom RPK ausgehend vor-
stellen?

Herr Lazaridis: Gerne werde ich zeitnah einmal 
mit Schülervertretern sprechen, um zu erfahren, 
„wo der Schuh drückt“. Des weiteren könnte ich 
mir vorstellen, mit den SMV-Verantwortlichen un-
seres Hauses die Möglichkeiten der Fortbildung 
von Schülervertretern und Verbindungslehrern 
auszuloten. Auch in der rechtlichen Klärung von 
SMV-Fragen sehe ich eine wichtige Unterstüt-
zungsleistung.

SMV-Info: Herr Lazaridis, wir danken Ihnen sehr 
für dieses Interview und wünschen Ihnen für Ihr 
neues Aufgabenfeld viel Glück und Erfolg.
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Fortbildungen für Verbindungslehrer/innen

Tagung für BAG-Leiter

Termin:		  29. - 30.09.2015

Ort:			   Akademie Kürnbach

Zielgruppe: 	 BAG-Leiter

Leitung:		�  Oliver Balle, Julia Uhland
				�   SMV-Beauftragte des �Regierungspräsidiums Karlsruhe

Die derzeitigen BAG-Leiter werden rechtzeitig informiert.

Einführungsfortbildungen für neugewählte und wenig 
erfahrene Verbindungslehrer/-innen im RP Karlsruhe

Termin:		  06.10. - 07.10.2015	

Ort:	 		  Akademie Kürnbach

Zielgruppe:		� Verbindungslehrer/-innen der Grund-, Haupt-, Werk
real-, Real-,Sonder-, Gemeinschaftsschulen und Gym-
nasien

Leitung:		�  Oliver Balle, Thomas Heckmann, Julia Uhland
				   SMV-Beauftragte des Regierungspräsidiums Karlsruhe

Termin:		  15.12. - 16.12.2015	

Ort:	 		  Bildungshaus Mosbach-Neckarelz

Zielgruppe:		 Verbindungslehrer/-innen der Beruflichen Schulen

Leitung:		  Thomas Weber
				   SMV-Beauftragter des �Regierungspräsidiums Karlsruhe

Die Meldung zu diesen Lehrgängen erfolgt über LFB-online. Die Ausschrei-
bung mit den benötigten Lehrgangsnummern wird zu Beginn des nächsten 
Schuljahres über die Schulleitungen an die jeweilige Zielgruppe erfolgen.
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SMV - Terminplaner

Termine für die Schülersprecher-Seminare
Das Regierungspräsidium Karlsruhe (Abt. Schule und Bildung) plant für das Schuljahr 2015/2016 
folgende SMV-Seminare für die neugewählten Schülersprecherinnen und Schülersprecher:

Termin Ort Zielgruppe/Schulart Leitung

11.11.2015 Bildungshaus St. 
Bernhard Rastatt

Schülersprecher/-innen der 
Gymnasien

Thomas 
Heckmann

25.11.2015 Bildungshaus Bruder 
Klaus Neckarelz

Schülersprecher/-innen der 
Beruflichen Schulen Thomas Weber

01./02.12.2015 Jugendherberge
Mosbach-Neckarelz

Schülersprecher/-innen der 
Haupt-, Werkreal-, Real- und 
Sonderschulen

Oliver Balle
Julia Uhland

02.12.2015 Bildungshaus St. 
Bernhard Rastatt

Schülersprecher/-innen der 
Beruflichen Schulen Thomas Weber

15./16.12.2015 Jugendherberge
Baden-Baden

Schülersprecher/-innen der 
Haupt-, Werkreal-, Real- und 
Sonderschulen

Oliver Balle
Julia Uhland

Weitere Seminare:

Termin Thema Zielgruppe/Schulart Leitung

13.01.2016

Erlebnispädagogik 
- Praxisorientierter 
Erwerb von 
Teamkompetenz - 
Erlebnispädagogische 
Aktionen in der SMV

Schülersprecher/-innen der 
Beruflichen Schulen Thomas Weber

23.03.2016
Kommunikation - 
schwierige Gespräche 
führen

Schülersprecher/-innen der 
Beruflichen Schulen Thomas Weber

Hinweis:
Die o.g. Veranstaltungen werden rechtzeitig vom 
Regierungspräsidium Karlsruhe ausgeschrie-
ben und über die Schulleitungen an die jeweilige 
Zielgruppe weitergeleitet.

BAG-Termine
Die Termine für die Sitzungen der Bezirks-Ar-
beitsgemeinschaften und alle weiteren Informa-
tionen entnehmen Sie bitte den Terminangaben 
auf der Homepage www.smv-rpk.de
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Alljährlich findet in Baden-Württemberg ein 
Schülerzeitschriftenwettbewerb statt, der dazu 
dient, die Arbeit der Schülerzeitungsredakteure 
zu fördern und ihre Schülerzeitung in der Öffent-
lichkeit vorzustellen. 

Wer am Wettbewerb 2015 teilnehmen möchte, 
soll bis spätestens 15. Oktober 2015 jeweils 2 
Exemplare einer oder mehrerer Ausgaben des 
Schuljahres 2014/2015 an diese Anschrift sen-
den: 

Landesakademie für Fortbildung und 
Personalentwicklung an Schulen
Arbeitskreis SMV-SZ
Baetznerstraße 92
75323 Bad Wildbad
Telefon: 07081 9259-0

Die eingesandten Schülerzeitschriften werden 
von einer Jury aus Pädagogen, Pressevertretern 
und Schülervertretern des Landesschülerbeirats 
bewertet. Kriterien für die Bewertung der Zeit-
schriften sind:

•	� Darstellung des Schullebens: 
	� Die Schülerzeitung spiegelt Mitverantwortung 

und Mitgestaltung in der Schule wider

•	� Einbeziehung jugendrelevanter Themen im 
außerschulischen Bereich: 

	� Die Schülerzeitung nimmt am Geschehen in 
der Region, im Land und in der Welt Anteil

Schülerzeitschriftenwettbewerb
•	� Interessenvertretung: 
	� Die Schülerzeitung berücksichtigt die Interes-

sen und Probleme der Schülerschaft ange-
messen

•	� Zielgruppenorientierte Gestaltung in Inhalt, 
Erscheinungsbild, Sprache und Stil und ver-
schiedenen journalistischen Textformen: 

	� Die Schülerzeitung spricht Schülerinnen und 
Schüler an

•	� Argumentationsniveau, Originalität und Krea-
tivität

•	 Strukturierung: 
	� übersichtliche Themenstruktur, Schwer-

punktthemen

•	 Layout, grafische Gestaltung, Titelbild

•	� Die Zeitschriften müssen ein Impressum ent-
halten

Die Preisträgerinnen und Preisträger der ersten, 
zweiten und dritten Preise werden voraussicht-
lich im Dezember 2015 in einer Feierstunde in 
Stuttgart geehrt und erhalten die Geldpreise 
und Urkunden. Dort besteht die Gelegenheit, 
die preisgekrönten Schülerzeitschriften vorzu-
stellen. Die ersten Sieger nehmen zusätzlich an 
einem Bundeswettbewerb teil.
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Plakatwettbewerb
Im Jahre 1990 wurde vom damaligen Ober-
schulamt Karlsruhe ein Poster-Wettbewerb aus-
geschrieben. Der berühmte „SMV-Esel“ ging 
damals als Sieger aus diesem Wettbewerb 
hervor. Nach 25 Jahren starten wir einen neu-
en Plakatwettbewerb. Die Bedingungen sind die 
„gleichen“ wie damals, allerdings zeitgemäß mo-
dernisiert. So loben wir z.B. das Preisgeld nicht 
mehr in DM aus, sondern die gleichen Beträge 
in Euro. Das Plakat kann wie damals in Papier-
form übersandt werden, es ist natürlich auch di-
gital möglich. Dann sollte es eine Auflösung von 
300dpi bei einer Größe von DIN A1 bekommen, 
damit ein sauberer Druck in der Größe möglich 
wird. So sah die Ausschreibung damals aus:

In Anlehnung an die „alte“ Ausschreibung findet 
Ihr in diesem Heft die „neue“ Ausschreibung.
Und wir zeigen Euch natürlich auch die Preis-
träger von damals. Als Erinnerung und als Anre-

gung. Den ersten Preis erhielt Susi Michels von 
der Gewerbeschule Baden-Baden für den „SMV-
Esel“.

 Das Logo mit dem Esel als geduldigem, belast-
barem und intelligentem Tier ist mittlerweile weit 
über die Grenzen des Regierungsbezirks Karls-
ruhe bekannt. Vor allem jüngere Schülerinnen 
und Schüler lieben den süßen Esel sehr, so dass 
er auch nach dem neuen Plakatwettbewerb si-
cher nicht in den Ruhestand geschickt wird. Der 
zweite Preis ging vor 25 Jahren an das Poster 
der SMV der Carl-Benz-Hauptschule Grünwet-
tersbach. 
Eine SMV, die die Schule auf Trab hält und Spu-
ren und Abdrücke hinterlässt. Das ist der Wunsch 
einer jeden engagierten SMV, damals wie heute. 
Den dritten Platz auf dem Treppchen belegte Lil-
lian Wäntig von der Realschule Eberbach mit Ih-
rer Idee einer ausgewogenen Zusammenarbeit 
von Schülern und Lehrern. 
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Die Waage als Symbol für ihre Gedanken zu 
einem interessanten und angenehmen Schulle-
ben.
Wenn ein/e Leser/in noch eine/n der Preisträger/
innen kennen sollte, dann zeigt ihnen bitte die-
ses Heft. Ihre Beiträge sind nach 25 Jahren nicht 
vergessen und ihre Ideen von SMV sind nach 
wie vor sehr erstrebenswert. 

Wir sind gespannt auf 
die Wettbewerbsbeiträge 2015 !

Wettbewerb  •  SMV-Plakat  •  Wettbewerb
für findige Köpfe, flinke Zeichner und Grafik-Designer,

für die SchülerM itVerantwortung kein Fremdwort ist.

Liebe Schülerinnen und Schüler!
Die SMV-Info-Redaktion ruft Euch hiermit auf, an 
dem Wettbewerb 
„Gestaltung eines SMV-Plakates“ 
teilzunehmen.

Thema:	„WIRKUNGSFELD SMV“

Alles, was Euch zum Thema SMV einfällt, soll in Form 
eines Plakates dargestellt werden.

Bedingungen:
- �Die Buchstaben   S M V   müssen deutlich lesbar 

erscheinen.
- �Das Poster soll das Format DIN A1 haben. 
  (Digitale Entwürfe mit der Auflösung 300dpi)

Preise:		 1. Preis	300 €
			   2. Preis	200 €
			   3. Preis	100 €

Die Preisträger werden im nächsten SMV-Info ver-
öffentlicht

Sendet Eure Entwürfe bitte an folgende Adresse:
Redaktion SMV-Info, z.H. Thomas Heckmann, 
Dauchsteinstraße 4, 74821 Mosbach
Mail:  heckmann.smv@t-online.de 

Die Redaktion wünscht Euch gutes Gelingen und 
viel Spaß bei der Gestaltung der Plakate.

Einsendeschluss ist der 07.07.2015
Teilnahmeberechtigt sind alle Schüler/innen der Schulen im Bereich des Regierungspräsidiums Karlsruhe. Durch die Teilnahme erklären 
sich die Teilnehmer/innen mit der Veröffentlichung sowie der weiteren Nutzung durch das Regierungspräsidium Karlsruhe einverstanden.

Ansonsten könnt Ihr bei der Gestaltung Eurer Fantasie freien Lauf lassen
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Die Schlaghose hatte in den Zeiten der größten 
Schülerproteste und -demonstrationen in den 
1960er und 1970er Jahren ihre modische Hoch-
zeit. Ob ihre Renaissance in den 1990er Jahren 
und die Herausgabe des ersten SMV-Info im Re-
gierungspräsidium Karlsruhe irgendwie zusam-
menhängen, lässt sich nicht sagen. Aber wie die 
Hosenmode hat sich auch das SMV-Info im Lau-
fe der Jahre verändert.
Die ersten Hefte wurden noch in „Handarbeit“ er-
stellt. Schreibmaschine und Zeichenstift, Schere 
und Kleber waren die wichtigsten Utensilien in 
der Redaktion. Die gesamte Titelseite des SMV-
Info 1 wurde gezeichnet und ausgemalt.  

Die Kopfzeilen der Seiten im Innenteil zeugen 
vom Engagement der ersten Redaktionsmit-
glieder, nicht nur spannende Inhalte, sondern 

auch ein ansprechendes Layout zu erschaffen.  
Mit dem 10. Heft wurde es etwas einfacher. Der 

Das SMV-Info im Wandel der Zeit
als Sieger aus dem Posterwettbewerb hervorge-
gangene „SMV-Esel“ zierte die Titelseite. Com-

putertechnik wurde erstmals im SMV-Info 11 
genutzt, um ein einheitliches Schriftbild und Lay-
out zu erhalten. Die Titelseite wurde aber noch 
bis zum SMV-Info 32 in Handarbeit geklebt und 
montiert, bis auch sie am Computer neu desi-
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gned wurde. Weitere vier Jahre später kam die 
Idee zu einem eigenen SMV-Schriftzug für den 
Regierungsbezirk Karlsruhe auf, der dem SMV-
Info einen höheren Wiedererkennungswert ver-
leihen sollte. Zunächst wurde dafür ein bereits 
vorhandenes Logo verwendet. 

Gleichzeitig wurde die Arbeit aufgenommen, die-
ses Logo zu modernisieren. Im Herbst 2013 er-
hielt das SMV-Info sein heutiges Aussehen. 

Die Redaktion des SMV-Info hofft, dass Euch das 
Aussehen des SMV-Info gefällt. Aber wir hoffen 
auch, dass Euch - genau wie uns - die Inhalte 
wichtiger sind.

Inhaltlich hat sich das SMV-Info über all die Jah-
re bemüht, einen Austausch über Aktivitäten und 
Erfahrungen zu ermöglichen; Rechtshilfe zu ge-
ben; über neue Entwicklungen, Gesetze, Verord-
nungen und Erlasse zu informieren; Termine für 
Fortbildungen, Wahlen und überregionale Aktio
nen zu verbreiten; einfach gesagt: den SMVen in 
den Schulen alles an die Hand zu geben, um eine 
gute SMV-Arbeit verrichten zu können. Vieles 
hat sich geändert, manches ist geblieben. Zwei 

Zeichnungen (Abb. Seite12) aus dem ersten 
SMV-Info mögen zum Nachdenken anregen. 
Oder zum Schmunzeln. 
 
Im Laufe der Jahre und Veränderungen ist im-
mer wieder versucht worden, Struktur, Aufgaben, 
Aufbau, Vernetzung oder Organisation der SMV 
in Planskizzen, Diagrammen oder Mind-Maps 
darzustellen. Eine beeindruckend einfache Sicht
weise brachte Evelyn Gomm-Doll, die Leiterin 
der Grundschule Immenried, vor 25 Jahren in 
ihrer SMV-Blume (Abb. Seite 13) zum Ausdruck.
Was immer auch kommen mag, wir werden wei-
terhin versuchen, Euch auf dem Laufenden zu 
halten und mit allen notwendigen und wichtigen 
Informationen zu versorgen. Und wir sind ge-
spannt, wie das SMV-Info 100 aussehen wird.

Thomas Heckmann
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Die SMV-Info-Redaktion 1992: (von links nach rechts) Bernd Döhring, Bernd Kilchling, Dr. Karl Greulich, Gertrud Hillebrandt-May, 

Eberhard Stößel (vorn), Peter Hirn, Reiner Senger.

SMV-INFO 50 - Ein dankbarer Blick zurück

Liebe Leserinnen und Leser, liebe SMV-Enga-
gierte, die 50. Ausgabe unserer SMV-Informa-
tionsschrift ist Anlass genug, zurückzuschauen 
und allen Beteiligten zu danken, die in den ver-
gangenen 25 Jahren dazu beigetragen haben, 
dass dieses zentrale Mitteilungsorgan jährlich 
zweimal aufgelegt werden konnte.
Als Redaktionsmitglied der „ersten Stunde“ erin-
nere ich mich gerne an die erste Redaktionssit-
zung 1989 im damaligen Oberschulamt Karlsru-
he. Ohne die Möglichkeiten der heute gegebenen 
computergestützten Textprogramme und Layout-
Gestaltung haben wir mit Feuereifer an einheitli-
chen Satzspiegeln und Headlines gearbeitet. Per 
Hand  wurden  die einzelnen Artikel mit Schere 
und Kleber „in Form“ gebracht und für den Druck 
vorbereitet – aus heutiger Sicht ein antiquiertes 
und sehr zeitaufwändiges Verfahren.
Das SMV-Info wurde schnell zu einer verlässli-
chen Informationsquelle und zu einem Symbol 
der Corporate Identity für die Schülermitverant-
wortung. Informationen, Nachrichten, Projektbe-
richte und Rechtsauskünfte prägen das Bild des 
SMV-INFO bis heute.
An dieser Stelle ist es mir ein wichtiges Anliegen, 
besonders auch den Schülerinnen und Schülern 
in der SMV zu danken, die mit ihren Artikeln für 
das SMV-INFO dokumentiert haben, in welch 

vielfältiger Weise SMV-Arbeit an unseren Schu-
len stattfindet.
Die verschiedenen Wege der Mitverantwortung 
und Mitgestaltung des Schullebens werden da-
durch eindrucksvoll widergespiegelt.
Die Beantwortung von Rechtsfragen aus dem 
Bereich der SMV und das soziokulturelle Enga-
gement der SMVen finden ebenfalls traditionell 
ihren Niederschlag in den SMV-Info-Heften. Die 
SMV-Beauftragten, in Personalunion gleichzei-
tig auch Redaktionsmitglieder, sind im Rahmen 
ihrer Tätigkeit gerne als „pädagogische Schatz-
sucher“ unterwegs auf der Suche nach geeigne-
ten Sachfragen und SMV-Initiativen. Mein Dank 
geht daher insbesondere auch an die Teams der 
SMV-Beauftragten, stellvertretend an den aktuel-
len Schriftleiter des SMV-Info Nr. 50 Herrn Studi-
endirektor Thomas Heckmann.
Ich wünsche und hoffe, dass das SMV-Info auch 
zukünftig als verlässliches Informationsmedium 
genutzt werden kann und seine Leserschaft mit 
hilfreichen Tipps, Informationen und Berichten in 
der SMV-Arbeit unterstützt.

Mit herzlichen Grüßen
Reiner Senger
SMV-Referent
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Unsere Schule, die Gregor-Mendel Realschule 
in Heidelberg-Kirchheim, arbeitet in vielen Be-
reichen an einem sozial-integrativen Profil. Zum 
Beispiel wird hier bei uns das Fach SoMi („So-
ziales Miteinander“) in allen Klassen einstündig 
vom Klassenlehrer unterrichtet.
Viele Ideen, die die SMV an unserer Schule ent-
wickelt und umsetzt, dienen also der Stärkung 
des Gemeinschaftsgefühls, insbesondere aber 
dem Bewusstsein, wie wir miteinander umgehen 
wollen und was wir für einen sozialen, von ge-
genseitiger Akzeptanz und Respekt geprägten 
Umgang tun können.
Hier kam der Adventskalender im Dezember 
2014 ins Spiel. In Zusammenarbeit mit den Fä-
chern MuM und Technik (Vielen Dank an dieser 
Stelle an die Kollegen Jorzik und Renner) ent-
stand ein großer, durch  Rundhölzer stabilisierter 
Wandteppich, auf den die Zahlen der Schultage 
im Dezember aufgenäht waren. Braune A4-Um-
schläge wurden von der SMV mit Süßigkeiten 
(das Geld dafür wurde am Nikolaus-Verkauf ein-
genommen) bestückt. Doch der süße Advents-
gruß in den Päckchen wurde noch durch eine 
soziale Aufgabe ergänzt, die der Klasse gestellt 
wurde. 
Jede Klasse erhielt einen anderen Auftrag zum 
Beispiel: „Grüßt heute alle Schüler der Schule, 
die dir auf den Gängen begegnen und die du 
nicht persönlich kennst, mit einem freundlichen 
„Guten Morgen“. Oder: „Überlegt, wie ihr noch 
heute eurer Mutter oder eurem Vater zu Hause 
etwas abnehmen könnt.“
Zusammen mit unserem Tannenbaum unter-
strich der große Adventskalender die weihnacht-
liche Stimmung in der Aula.
Nun konnte es losgehen. Gemäß eines ausgetüf-
telten Planes, der auch in den Klassenzimmern 
aushing und die „Adventskalender-Öffnungs-
zeiten“ für die Klassen regelte, marschierte je-
den Tag eine Klasse in die Aula und erleichterte 
den Kalender um ein Päckchen. Dabei wurde 
auch das Sekretariat nicht ausgelassen.
Nachdem die Süßigkeiten sofort dran glauben 

Sozialer 
Adventskalender
Gregor-Mendel-Realschule Heidelberg-Kirchheim

mussten, war die Sozialaufgabe von längerer 
Haltbarkeit. Gut sichtbar und in ansprechender 
äußerer Form wurde dieser Sozialauftrag in den 
jeweiligen Klassenzimmern aufgehängt. Jetzt 
lag es an der Eigenverantwortung der einzelnen 
Schülerinnen und Schüler, den Auftrag umzuset-
zen.
In den darauffolgenden SoMi-Stunden und in 
der folgenden SMV–Sitzung fand ein Feedback 
dazu statt. Konnten alle die Aufgabe ausführen? 
Wenn ja, wie war die Erfahrung? Wenn nein, 
woran lag es? Wichtig dabei ist, dass man nicht 
die Motivation und den Mut verliert, wenn man-
che Schülerinnen und Schüler mit den Schultern 
zucken und diesen Sozialauftrag nicht erledigen 
möchten. Wir können nie alle Schüler erreichen, 
freuen uns aber über „kleine Brötchen“. Und 
die gab es zuhauf, denn das Feedback ergab, 
dass die große Mehrheit der Schülerinnen und 
Schüler von der Idee und Durchführung des 
„Türchenöffnens“  begeistert waren und so et-
was nächstes Jahr wieder machen möchten. Im 
Stellen der Aufgaben ist Kreativität gefragt; auch 
müssen die Sozialaufgaben zu den Schülern der 
Schule passen.
Also: Nachmachen wärmstens empfohlen, denn: 
nach Weihnachten ist vor Weihnachten J
Viele Grüße und viel Spaß beim Ausprobieren 
wünscht eure SMV an der Gregor-Mendel-Real-
schule.
(weitere Infos und digitalisierte Sozialaufgaben 
gibt es gegen Email-Anfrage gerne)
SMV der Gregor-Mendel-Realschule
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Andere einfach so nehmen, wie sie eben sind. 
Das heißt es, tolerant zu sein. Doch manchmal 
ist das gar nicht so einfach. Man muss versu-
chen, sich in den anderen hineinzuversetzen 
und zu verstehen, warum er etwas tut oder wa-
rum er anders aussieht. Dazu gehört besonders, 
dass man einem anderen zuhört, ohne sofort 
seine eigene Meinung zu sagen.

Um ein Zeichen für Toleranz zu setzen, haben 
sich die Schülerinnen und Schüler der Karlsru-
her Schulen sowie der Realschulen in Ettlingen 
und Rheinstetten entschieden, am 21.03.2014 
einen Projekttag zu gestalten. In allen Schulen 
wurden in den ersten zwei Stunden unterschied-
liche Projekte zum Thema Toleranz durchge-
führt. Anschließend reiste eine Delegation zum 
Friedrichsplatz in Karlsruhe um die Ergebnisse 
vorzustellen. 

Dort war eine Bühne aufgebaut, die Band Ca-
tacombos der Durlacher RS spielte und Frau 
Kressl vom Regierungspräsidium Karlsruhe be-
grüßte die angereisten Schülerinnen und Schü-
ler. 

Danach übergaben die Schüler der Sophie-
Scholl-Realschule KA das Toleranz–T–Shirt an 
Frau Regierungspräsidentin Kressl. Herr Maas 
vom evangelischen Jugendwerk stellte ein Pro-
jekt zum Thema Friedensstiftung vor und die 

Toleranztag
Ettlingen - Karlsruhe - Rheinstetten

Schülerinnen und Schüler konnten sich während 
der Veranstaltung an einem Stand des evange-
lischen Jugendwerkes informieren. Die Real-
schule Rheinstetten bereicherte die Veranstal-
tung mit einem Gedicht zum Thema Toleranz, 
gefolgt von der Nebenius Realschule, welche 
eine Broschüre zum Thema interreligiöses Ler-
nen erstellt hatte. Nachdem sie diese vorgestellt 
hatten, wurde die Broschüre unter den Schü-
lerinnen und Schülern verteilt. Mit dem Thema 
Cybermobbing hatte sich die Hebel Realschule 
auseinandergesetzt und gab ein diesbezüg-
liches Rollenspiel zum Besten. Vor dem Gruß-
wort des Oberbürgermeisters Dr. Mentrup stellte 
die Drum-Line AG der Tulla-RS ihr Können unter 
Beweis.

Nachdem die Los Catacombos einige Sänge-
rinnen begleitet hatte, machten sich alle Schü-
lerinnen und Schüler bereit für die große Ballon-
Aktion. Jeder Schüler erhielt einen mit Helium 
gefüllten Ballon durch seinen Verbindungslehrer. 
Vorbereitete Karten mit dem Logo des Toleranz-
tages, welches durch einen Wettbewerb ermittelt 
wurde, und einer persönlichen Botschaft wurden 
zu den Klängen von „We are the world“ der Band 
Los Catacombos steigen lassen.

Julia Uhland, SMV-Beauftragte
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Die Dietrich-Bonhoeffer-Schule in Weinheim ist 
ein Schulverbund, d.h. es befinden sich Grund-
schule, Werkrealschule, Realschule und Gym-
nasium in einem Gebäude und es gibt viele 
Verbindungen zwischen den verschiedenen 
Schularten, die den Verbund und damit die Zu-
sammengehörigkeit stärken.
Neben der schulartübergreifenden SMV gibt es 
seit drei Jahren auch noch eine Junior-SMV für 
die jüngeren Schülerinnen und Schüler. Die Ju-
nior-SMV geht von der 5. bis zur 7. Klasse und 
ist ebenfalls wie die „große“ SMV schulartüber-
greifend. In beiden Gruppen können alle Kinder 
und Jugendlichen mitarbeiten, die Interesse ha-
ben, das Schulleben mitzugestalten; es ist also 
nicht nötig, in eine Funktion gewählt geworden 
zu sein.
Momentan sind in der Junior-SMV elf Kinder 
und drei Betreuer (Verbindungslehrer der Werk
realschule: Herr Mohos; Sophia Gustavus; Real
schul-Schülersprecher: Jan Schollenberger). 

Junior-SMV
Dietrich-Bonhoeffer-Schule Weinheim

Dieses Team trifft sich jeden Dienstag und be-
spricht und organisiert ihre Projekte.
Ihr größtes Projekt ist die Partnerschule in Be-
nin, für die die Junior-SMV Spenden sammelt 
(die letzte Spendenaktion ergab 267,43€) und 
die SMV-Patenschaften organisiert, damit die 
Kinder in Benin zur Schule gehen können. Bei 
einem anderen Projekt wurden durch einen 
Waffelverkauf Spenden für den Tierschutz ge-
sammelt, wobei 238,29€ zusammen kamen. Zu 
guter Letzt ist die Beteiligung am Schulleben 
noch eines der Hauptprojekte.
Doch damit diese Zusammenarbeit der noch 
kleinen Kinder einwandfrei funktioniert, muss die 
Kameradschaft gestärkt werden. Hierfür hat die 
Junior-SMV wieder Spenden durch einen Waf-
felverkauf gesammelt und ist damit dann Schlitt-
schuhfahren gegangen. 

Jan Schollenberger, Realschul-Schülersprecher 
der Dietrich-Bonhoeffer-Schule Weinheim

Talentschau in Epfenbach 
Beim 8. SMV-Rockfestival der Merian-Schule traten in diesem Jahr vor 
allem Bands aus dem Ort auf
Merian-Schule Epfenbach

Die Merian-Schule wird immer mehr zur Akade-
mie für Nachwuchsmusiker und -sänger. Und 
so war das SMV-Rockfestival in der Sport- und 
Kulturhalle am vorigen Freitag dann auch eine 
Art Leistungsschau der vielen Talente, welche 
die Schule hervorgebracht hat. Auch dieses 
Jahr planten die Schüler der SMV mit ihrer Ver-
bindungslehrerin Eva Angelé sowie Musiklehrer 
Thorsten Diehm die Veranstaltung monatelang 
und Musikfreunde aller Generationen halfen wie-
der mit. In fast hundert zusätzlichen Arbeitsstun-
den wurde das Festival vorbereitet und schließ-
lich erfolgreich durchgeführt. Bühnenhelfer, 
Beleuchter, Techniker, Fotografen, Saalordner 

und Dekorateure sorgten für den gelungenen 
Ablauf der Veranstaltung.

Die Organisatoren kamen in diesem Jahr fast 
ohne Gäste von außerhalb aus, denn mittlerwei-
le gibt es genügend selbstständige Gruppen, die 
sich aus dem Schulbandprojekt „School of Rock“ 
entwickelt haben – und von denen man noch hö-
ren wird.
Dazu zählt mit Sicherheit die Headliner des 
Abends: „Audiomatix“ sind fünf junge Musiker 
zwischen 17 und 21 Jahren um den ehemaligen 
„School of Rock“-Bassisten Jan Willfahrt. Wie 
die meisten Bands an diesem Abend spielen sie 
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Cover-Versionen bekannter Lieder – doch bei 
„Audiomatix“ klingt das alles noch kraftvoller als 
bei anderen Bands. Seit einem Jahr sind die fünf 
Jungs jetzt zusammen, sie wollen viel Live-Er-
fahrung sammeln und dann auch eigene Lieder 
schreiben. Richtig so, denn dieses musikalische 
Talent wäre nur beim Nachspielen verschwen-
det.
Zuvor brachte Musiklehrer Thorsten Diehm mit 
seiner Band „Idiots in the Crowd“ das Publikum 
zum Tanzen. Wie bereits auf dem Epfenbacher 
Markttag überzeugten die selbst geschriebenen 
Songs, die sofort in die Beine gehen und die Hüf-
ten wackeln lassen.
Die „New School of Rock“ besteht aus Schülern 
der Jahrgangsstufen 5 bis 7 der Merian-Außen-
stelle Eschelbronn, in der „School of Rock“ spie-
len die Älteren aus Epfenbach. Beide Gruppen 
überzeugten mit abwechslungsreichem Pro-
gramm, überzeugenden Sängerinnen und Co-
verversionen, die Jüngeren hatten auch Eigen-
kompositionen im Repertoire. Vollen Einsatz in 
beiden Bands brachte dabei vor allem Bassist 
André Heiler aus Klasse 6. Der wurde ein paar 
Tage vor dem Rockfestival wegen eines Fuß-
bruches operiert. Ein Grund für eine Absage war 
das für den Sechstklässler nicht – er spielte mit 
Gipsschiene im Sitzen.
Fast schon zum Inventar des SMV-Rockfestivals 

gehört der Mannheimer Rapper Jay-Ryze. Er 
hatte gleich drei neue Mikro-Mitstreiter mitge-
bracht.
Den Festival-Auftakt machten zwei weitere „Aus-
gründungen“ der Epfenbacher Schulband: Die 
„Untuned Strings“ mit den Epfenbacher Jung-
musikern Patrick Weigelt und Timo Boomgaar-
den setzen mit Laura Hamm ebenfalls auf eine 
starke Frontfrau. Die Neidensteiner Band „Gio‘s“ 
waren um die Sängerinnen Erika Lamp und Jac-
queline Beuse aus der zehnten Klasse formiert. 
Organisatorisch bewegt sich das SMV-Rockfe-
stival mittlerweile auf Profi-Niveau – und doch 
sattelten die Veranstalter in diesem Jahr noch 
einmal drauf, vor allem optisch. Denn die Licht-
show in der Sport- und Kulturhalle kann einige 
Veranstaltungen, die ein Vielfaches an Eintritt 
kosten, alt aussehen lassen: Laser, die Figuren 
an die Wände projizieren, bewegliche Spots 
und Lichterwände am Bühnenrand – die knapp 
400 Besucher, Helfer und Musiker hatten ei-
niges zu gucken. Verantwortlich für den Aufbau 
und die Programmierung des Ganzen war ein 
Neuntklässler: Marius Mack hat bereits mehrere 
Praktika in den Licht- und Ton-Abteilungen des 
Musikhauses „Session“ in Walldorf absolviert 
und durfte die Spezialausrüstung dort umsonst 
ausleihen. Für den guten Ton vom Mischpult aus 
sorgte wieder Tontechniker Florian Ohlheiser, 
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der Vorsitzende des Epfenbacher Musikvereins. 
Die Verpflegung der Besucher und die Kasse 
übernahmen Lehrer, Förderverein und die SMV. 
Und seit Jahren kommen auch ehemalige Schü-
ler zum Rockfestival, um abends die Bühne wie-
der abzubauen. 
Insgesamt sieben Bands in fünf Stunden fast 
ohne Pausen – eine Mammutaufgabe für die vie-

len emsigen Helfer vor und hinter den Kulissen. 
Dennoch wurde auch dieses Jahr der Zeitplan 
wieder eingehalten. Für die Veranstalter von der 
SMV war der Abend ein voller Erfolg und für die 
Musikfans aller Generationen eine große Party 
ganz ohne Alkohol- und Nikotinkonsum.
Infos sowie Bilder und Videos gibt es unter: 
www.regioactive.de/schoolofrock 
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Für den Bereich allgemeinbildende Gymnasien 
war ab 1979 Karl Greulich zuständig. Er hatte 
diese Aufgabe über 28 Jahre bis 2007 inne.

Den Bereich der Realschulen betreute Eber-
hard Stößel über 30 Jahre lang. Ihm folgte 2003 

Christof Hagel, der bis 
2013 SMV-Beauftrag-
ter des Regierungsprä-
sidiums Karlsruhe war. 
In der Nachfolge die-
ser ehemaligen SMV-
Beauftragten übernah-

men die derzeitigen 
SMV-Beauftragten ihre 
Tätigkeit. Deren Bilder 
können Sie - wie ge-
wohnt - vorn im SMV-
Info finden.
Thomas Heckmann

Vorn im SMV-Info-Heft finden Sie in jeder Aus-
gabe Ihre SMV-Beauftragten. Anschrift, Tele-
fonnummer, Mail-Adresse, damit Sie uns immer 
erreichen können. Und ein Bild, damit Sie uns 
auch wiedererkennen. Wenigstens so ungefähr. 
Wir haben uns überlegt, ob Sie auch noch un-
sere Vorgänger kennen. SMV-Beauftragte gibt 
es seit 1973. Wie mein Vorgänger Dr. Karl Greu-
lich sagte: „Die Ritter des Oberschulamtes.“ Hier 
sind unsere Vorgänger, die sich für das Gelingen 
und die Weiterentwicklung von Schülermitver-
antwortung eingesetzt haben – soweit wir ihre 
Bilder recherchieren konnten.

Das älteste Bild zeigt 
Gymnasialprofessor 
Volker Kupka, der von 
1973 bis 1989 SMV-
Beauftragter war. Er 
wurde abgelöst von 
Bernd Kilchling als SMV-
Beauftragtem für die Be-
ruflichen Schulen. 
Die Bilder zeigen ihn 
am Beginn und 2007 
am Ende seiner Zeit 

als SMV-Beauftragtem.

Ihm zur Seite stand von 1986 bis 2013 für den 
Bereich der Haupt- und Sonderschulen Peter 
Hirn (Bilder rechte Spalte oben). Später wurde 
sein Zuständigkeitsbereich auf den GHWRS-
Bereich erweitert. 

SMV-Beauftragte - Die Vorgänger 
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Der Wunsch nach Mitgestaltung des Schulle-
bens ist in Schülerköpfen sicher seit Beginn des 
Schulwesens präsent. Früher wie heute gibt es 
Gedanken wie: „Da läuft etwas nicht rund.“ – 
„Das könnte man verbessern.“ – „Das müsste 
es an unserer Schule geben.“ Aber nicht immer 
wurde es gern gesehen, wenn Schüler/innen 
sich engagiert haben. Ordnung, Disziplin und 
Lernen standen früher als oberstes Gebot. Be-
strebungen nach Teilhabe und Mitbestimmung 
wurden oft unterdrückt. Auch von Eltern, wie ein 
Fundstück aus dem Jahre 1919 zeigt: (siehe Aus 
Alten Quellen)
Unsere Zeitskala beginnt deshalb erst 1945 mit 
den ersten Versuchen, flächendeckend und ver-
bindlich die Grundlagen für das zu schaffen, was 
zu einer Schülermitverantwortung geführt hat, 
wie wir sie heute an den Schulen haben dürfen.

1945	�
Erster Versuch zur Beteiligung der Schüler an der 
Mitgestaltung des Schullebens im Rahmen des 
Wiederaufbaus. Vorbild waren die Landesschul-
heime von vor 1933 nach Kurt Hahn (1886-1974)

1952	
�Erste Zusammenkunft von Schülervertretern al-
ler deutschen Bundesländer in Bad Schwalbach.

1953	
Zusammenkunft von Schülervertretern in Nürn-
berg auf Anregung und Kosten der Amerikaner.

20.01.1953	�
Erster SMV-Erlass in Baden-Württemberg, be-
treffend den Landesschulbeirat, Elternbeiräte 
und Schülervertretungen.

1955-1960	�
Phase der Stagnation. Überbewertung formaler 
Arbeit (Satzungsentwürfe, Geschäftsordnungen) 
und Auseinandersetzungen über die Bedeutung 
bildungstheoretischer Arbeiten im SMV-Bereich.

Entwicklung der Schülermitverantwortung 
(SMV) in Baden-Württemberg

1960	
�In den meisten Bundesländern wird die SMV 
durch Erlasse und Richtlinien erneut verankert.

1962	
Für die politisch desinteressierte Jugend wird das 
Fach „Gemeinschaftskunde“ eingeführt. Überre-
gionale Institutionen entstehen wie z.B. „Junge 
Presse“, „Politischer Arbeitskreis Oberschulen“ 
(PAO) oder „Freundeskreis SMV“. Die Zeitschrift 
„Wir machen mit“ (erschien erstmals 1953) wird 
bundesweit bekannt.

1963	
�Kultusministerkonferenz-Empfehlung zur SMV. 
Friedrich Oetinger postuliert den Partnerschafts-
gedanken in seinem Buch „Partnerschaft - Die 
Aufgabe der politischen Erziehung“. (Oetin-
ger war das Pseudonym von Theodor Wilhelm 
(1906-2005)).

1966	�
APO (Außerparlamentarische Opposition), SDS 
(Sozialistischer Deutscher Studentenbund) und 
radikale Schülergruppen beginnen sich zu for-
mieren. Ein gängiger Spruch unter Schülern und 
Studenten war: „Unter den Talaren der Mief von 
1000 Jahren.“ Bundestagung des Arbeitskreises 
SMV. Provozierende Thesen zur SMV von Prof. 
Carl Ludwig Furck (1923-2011), er schrieb u.a. 
„Das pädägogische Problem der Leistung in der 
Schule“ (1961) und „Das unzeitgemäße Gymna-
sium“ (1965).

1967	
�Beginn der Agitationen des SDS, Aufbau der 
radikalen Schülerorganisation „AUSS“ (Akti-
onszentrum Unabhängiger und Sozialistischer 
Schüler). Im Juni 1967 findet der Frankfurter 
Kongress des AUSS statt. Kampfansage gegen 
die SMV im Referat von Hans-Jürgen Haug am 
18.06.1967: „Kann die SMV unsere Interessen 
vertreten?“. Im Sommer kommt es zu Unruhen 
in Berlin wegen des Schah-Besuchs und des To-
des des Studenten Benno Ohnesorg. Die organi-
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*Anmerkung: Zur Bedeutung der “Räte“ im Jahre 1919 solltet Ihr Eure Geschichtslehrer befragen
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sierten Verbindungslehrer Nordrhein-Westfalens 
postulieren das „Konfliktmodell“ auf ihrer Wo-
chenendtagung am 01.11.1967 in Calw: „Konflikt 
und Konsensus in unserer Demokratie“.

16.02.1968	
�Tagung von Verbindungslehrern und Schülerver-
tretern aus den in der ersten Tagung nicht be-
rücksichtigten Landesteilen.

10.09.1968	�
Aufgrund der Ergebnisse und Resolutionen der 
SMV-Tagungen stellt das Kultusministerium 
(KM) den ersten Entwurf zu SMV-Richtlinien zur 
Diskussion.

1968	
Im Herbst rufen radikale Schüler zum Schul
streik auf, bemalen Wände der Schulen mit 
Kampfparolen, bedrohen Schulleiter und Lehrer 
und tragen Diskussionen über außenpolitische 
Ereignisse in die Schulen. Die Schüler fordern 
ein politisches Mandat. Es herrscht eine perma-
nente Verunsicherung der Gesellschaft.

08.12.1968	
�Die illegale Schülervertretung der Gymnasien 
Südbadens veranstaltet auf dem Herzogenhorn 
mit „Bürger im Staat“ (Vorgängerorganisation 
der Landeszentrale für politische Bildung) die 
Tagung „Autorität in der Schule“.

17.02.1969	
�Landesseminar des „Bürger im Staat“ in Stuttgart 
unter dem Motto „Warum protestiert die Jugend?“

10.07.1969	�
Das KM verfügt die Freistellung eines Gymnasi-
allehrers zur Feststellung der Vorstellungen über 
„mehr Demokratie an der Schule“, wie sie sich 
aus den Eingaben zum ersten Richtlinienentwurf 
zur SMV ergeben haben.

25.07.1969	
�Erste Tagung für Verbindungslehrer und Schüler-
vertreter des Beruflichen Schulwesens in Calw.

1970	
I�m Frühjahr Beginn breiter Protest- und Demon-
strationsbewegungen der Schüler im Zusam-

menhang mit der Notstandsgesetzgebung. Be-
teiligung von Schülern an Roter-Punkt-Aktionen. 
Vom 12.-25.02. kommt es zu Schülerstreiks in 
Mannheim, Heidelberg und Schwetzingen.

30.03.1970	
�Zweiter Entwurf der SMV-Richtlinien des KM fer-
tiggestellt. Mehrheitsforderungen wurden hierin 
berücksichtigt.

April 1970	
�Schülerstreiks in anderen Landesteilen in Ba-
den-Württemberg.

Mai / Juni 1970	�
Das KM informiert in Hearings die gewählten 
Schülervertreter der Gymnasien über den zwei-
ten SMV-Richtlinien-Entwurf und den Numerus 
Clausus.

13.06.1970	�
Wochenendtagung der gewählten Schülerspre-
cher für das Abschlusshearing im KM in Stutt-
gart.

15.06.1970	
�Hearing im KM. Ab Juni bis August erfolgen Stel-
lungnahmen der politischen Parteien des Landes 
zum zweiten Richtlinien-Entwurf des KM, und es 
werden Novellierungsvorschläge und Initiativge-
setzentwürfe zum Schulverwaltungsgesetz ein-
gebracht.

23.07.1970	
�Das KM verfügt durch Erlass die Einrichtung von 
Beratungsstellen für die SMV und veranlasst die 
Ernennung von SMV-Beauftragten an den Ober-
schulämtern.

25.08.1970	�
Das KM erlässt die „Vorläufigen Richtlinien 
zur SMV“ (K.u.U. Sondernummer 4/1970 vom 
25.08.1970)

22.10.1973	�
Das KM veranlasst eine Fragebogenaktion an 
allen Schulen des Landes, um die Praktikabili-
tät der SMV-Richtlinien und die praktische SMV-
Arbeit zu ergründen.
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1974	
�Bildung regionaler SMV-Bezirke und Durchfüh-
rung regionaler SMV-Tagungen auf Stadt- bzw. 
Landkreisebene zwecks Verbesserung der 
SMV-Arbeit und Sicherstellung der Kontinuität. 
Jährliche Tagungen des Ministerium für Kultus 
und Sport (MKS) mit den SMV-Beauftragten und 
SMV-Referenten der Oberschulämter mit Jah-
resberichten und Erfahrungsaustausch.

1976	�
Verordnung des Kultusministeriums über Ein-
richtung und Aufgaben der Schülermitverantwor-
tung (SMV-Verordnung) und Verordnung des KM 
über Schülerzeitschriften.

1980
Jahrestagung der Landeszentrale für politische 
Bildung (Außenstelle Heidelberg) unter dem 
Motto „Jugend und Politik“ für Schülersprecher, 
Schülerzeitungsredakteure und Verbindungs-
lehrer. Änderung der Landesschulbeiratsverord-
nung und der Berufung von Schülervertretern 
in den Landesschulbeirat (LSB). Schülerstreik 
Freiburger Schüler wegen Störfällen im Kern-
kraftwerk Fessenheim.

1981	�
Bundestagung des Deutschen Arbeitskreises für 
Schülervertretung in der Staatlichen Akademie 
Calw. Thematik: „Soziales Lernen in der Schu-
le“. Stellungnahme des Kultusministers Meyer-
Vorfelder zum Thema „Schule und Bundeswehr“ 
auf der Tagung der Landeszentrale für politische 
Bildung in Karlsruhe. Die Veranstaltung wurde 
durch K-Gruppen (Sammelbezeichnung für eine 
Vielzahl politischer Gruppen, die sich seit Ende 
der 1960er-Jahre am chinesischen Marxismus-
Leninismus (Maoismus) orientierten) gestört. In 
Calw fand ein Fortbildungslehrgang: „Die Be-
treuung von Schülerzeitungen“ statt.

1982	�
Meinungsaustausch der Schülervertreter im LSB 
mit Kultusminister Mayer-Vorfelder. Eine eigene 
Landesschülervertretung wird abgelehnt. Es gibt 
eine Anhörung von Schülervertretern Beruflicher 
Schulen zu Fragen der Korrektur der neugestalte-
ten Oberstufe in der Staatlichen Akademie Calw. 
Die Fortbildungsveranstaltungen für Verbindungs-

lehrer an den Staatlichen Akademien werden in-
tensiviert. Auf der Bundestagung des Deutschen 
Arbeitskreises für Schülervertretung in Bad Lie-
benzell Beratungen über BAföG (Bundesausbil-
dungsförderungsgesetz) und Länderberichte.

1983	
�Inkrafttreten eines neuen Schulgesetzes mit den 
Paragraphen zur SMV (§§62-70) sowie zu Er-
ziehungs- und Ordnungsmaßnahmen (§90). In 
diesem Zusammenhang entstehen schwierige 
Tagungen für die SMV-Beauftragten und diskus-
sionsüberladene SMV-Fortbildungsveranstaltun-
gen in den Staatlichen Akademien. Vieldiskutiert 
wird der in §90 mögliche Schulausschluss.

1984	
�Intensive Informationsarbeit der SMV-Beauf-
tragten und Verbindungslehrer, besonders auch 
im Hinblick auf Drogenprobleme. SMV-Fortbil-
dungsveranstaltungen über „Praktische SMV-
Arbeit“ mit Erfahrungsaustausch.

1985	
�Für die SMV ergeben sich neue Aufgaben im 
Zusammenhang mit außerunterrichtlichen Ver-
anstaltungen wie z.B. Berlinfahrten, Fahrten an 
die Zonengrenze (Grenze zur ehemaligen DDR), 
Betriebsbesichtigungen, Wandertagen etc.. Neue 
Regelung bezüglich von Aushängen, Infos etc. 
am „Schwarzen Brett“ der SMV im Zusammen-
hang mit Werbung in der Schule. Fortbildungsver-
anstaltungen für Verbindungslehrer getrennt nach 
Schularten an den Staatlichen Akademien sehr 
erfolgreich, sogar Schulleiter nehmen daran teil.

1986	
�Seminare für Redakteure und Mitarbeiter von 
Schülerzeitungen zeigen Erfolge, besonders an 
Vollzeitschulen. Die Anzahl der eingesandten 
Schülerzeitschriften für den Wettbewerb des 
Landes Baden-Württemberg ist gestiegen, die 
Inhalte sind besser geworden. Auf der Jahresta-
gung des MKS für SMV-Referenten und –Beauf-
tragte der Oberschulämter wurde eine vorgese-
hene Neuregelung mit Vereinfachungen empfoh-
len; die Realisierung erfolgte im darauffolgenden 
Schuljahr. Information über SMV in Österreich. 
Die Herausgabe eines SMV-Handbuchs wird ge-
fordert.
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1987	�
Die Vereine „Deutscher Arbeitskreis für Schü-
lervertretungen e.V.“ und die „Gesellschaft zur 
Förderung deutscher Schülervertretungen e.V.“ 
wurden aufgelöst, weil das Ministerium für Bil-
dung und Wissenschaft in Bonn keine Haus-
haltsmittel mehr zur Verfügung stellte. Das Er-
scheinen der „SV-Zeitschrift“ wurde eingestellt. 
(Die erste Ausgabe unter dem Titel „Wir machen 
mit“ erschien 1953, die Umbenennung in „SV-
Zeitschrift“ erfolgte 1970). Es war das einzige 
Organ, das über die Entwicklung und Arbeit der 
SMV in den Bundesländern informierte.

1988	
�Die Arbeit der Schülervertreter im LSB intensi-
viert sich. Auf Einladung des Arbeitskreises für 
SMV und Schülerzeitschriften treffen sie sich 
nun alle 2 Monate an der Staatlichen Akademie 
Donaueschingen.

1990	�
Die Zahl der Schülervertreter im LSB wird von 8 
auf 16 erhöht. Obwohl eine Landesschülerver-
tretung nach wie vor abgelehnt wird, verstärkt 
sich doch wenigstens auf diesem Bereich die 
Mitbestimmung der Schülerinnen und Schüler.

1993	
�Im 14. Landesschulbeirat wird erstmals ein 
Schülervertreter zum stellvertretenden Vorsit-
zenden gewählt.

1994	
�In Baden-Württemberg wird eine Landesschüler-
vertretung eingeführt. Am 09.05. treffen sich die 
24 Mitglieder des Landesschülerbeirats (LSBR) 
zur konstituierenden Sitzung im Neuen Schloss 
in Stuttgart.

1996	
�Der zweite LSBR beginnt seine Tätigkeit und be-
reitet die Wahl der Schülervertreter in den LSB 
vor. Seit diesem Jahr wird ihre Zahl wieder auf 
8 reduziert.

1998	
�Der dritte LSBR wird gewählt. Ab sofort dürfen 
auch Nichtmitglieder des Schülerrats zu Schü-
lersprechern gewählt werden. Auf einer SMV-

Arbeitstagung in Bad Boll wird der Schülernach-
richtendienst (SND) zunächst als reine Fax-Kette 
gegründet, um den Informationsfluss zu verbes-
sern. Er arbeitet aber schon bald als gymnasi-
aler Schülerarbeitskreis am Regierungspräsidi-
um Stuttgart.

2000	
�Schülerdemonstration mit über 1000 Teilneh-
mern auf dem Stuttgarter Schlossplatz gegen 
die Reformierung der gymnasialen Oberstufe.

2004	
�LSBR, SND und SMV-Beauftragte schlagen 
Möglichkeiten vor, wie SMV-Engagement im 
Rahmen der Gleichwertigen Feststellung von 
Schülerleistungen (GFS) eingebracht werden 
kann.

2005	
Im Zuge einer Verwaltungsreform wird das Ober-
schulamt Karlsruhe als Abteilung 7 (Schule und 
Bildung) in das Regierungspräsidium Karlsruhe 
eingegliedert.

2007	�
Der Landesschülerbeirat (LSBR) und der Schü-
lernachrichtendienst (SND) geben das SMV-
Handbuch für Baden-Württemberg heraus.

2008	�
Auch im Regierungsbezirk Tübingen wird ein Schü-
lerarbeitskreis Schülernachrichtendienst gegründet.

2014	�
Erhöhung der Zahl der Mitglieder im LSBR um 2 
Vertreter der Schulen in freier Trägerschaft. Auf 
nachhaltiges Bestreben des LSBR Einführung 
der Drittelparität in der Schulkonferenz.

Wenn Ihnen noch weitere wichtige Stationen in 
der Geschichte der SMV in Baden-Württemberg 
einfallen, schreiben Sie bitte an die SMV-Info-
Redaktion, damit wir die Liste ergänzen können.

Thomas Heckmann, Volker Kupka
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FAQ
Das Handy in der Schule?

Schülern und Lehrkräften kann nicht untersagt 
werden, ihr Handy mit in die Schule zu nehmen. 
Um einen störungsfreien Schulbetrieb zu ge-
währleisten, kann die Gesamtlehrerkonferenz 
mit Einverständnis der Schulkonferenz gemäß 
§2 Abs.3 Konferenzordnung i.V.m. §47 Abs.5 
Schulgesetz Regelungen zur Benutzung des 
Handys in der Schul- und Hausordnung treffen. 
Denkbar ist daher, dass die GLK mit Einver-
ständnis der Schulkonferenz einen Beschluss 
getroffen hat, der beinhaltet, dass das Handy in 
der Schule nicht benutzt werden darf. 
Bei Verstößen gegen die Schul- und Hausord-
nung kann das Handy gemäß §23 Abs.2 Schul-
gesetz durch die Lehrkraft bis Unterrichtsende 
(des Tages) eingezogen werden. In diesem Fall 
muss eine sichere Verwahrung durch die Lehr-
kraft sichergestellt sein. Die Daten, die sich auf 
dem Handy befinden, dürfen bei begründetem 
Verdacht nur mit Einverständnis des Schülers 
bzw. der Erziehungsberechtigten eingesehen 
werden. Liegt das Einverständnis nicht vor, kann 
die Polizei hinzugezogen werden.
Bei dem konkreten Verdacht, dass sich auf dem 
Handy unerlaubte Dateien befinden, liegt es im 
Einzelfall im Ermessen der Lehrkraft, ob sie den 
Schüler bittet, ihr die Dateien zu zeigen oder ob 
sie ggf. über die Schulleitung die Eltern bzw. ggf. 
die Polizei informiert. 
Bei Vorliegen eines Fehlverhaltens eines Schü-
lers kann die Verhängung einer Erziehungs- und 
Ordnungsmaßnahme nach §90 Schulgesetz er-
forderlich und angemessen sein.

D. Hauth, Ref. 71 - RP Karlsruhe

Muss die SMV Kontoführungsge-
bühren zahlen?
Bei der Schülermitverantwortung handelt es sich 
um ein Organ der Schule, das anders als bei-
spielsweise der Förderverein einer Schule kein 
eingetragener Verein sein kann. Die SMV hat 
keine eigene Rechtspersönlichkeit. 
Die Kassenführung der SMV richtet sich nach 

§20 SMV-Verordnung. Für die Verwaltung und 
Führung der Kassengeschäfte wählt der Schü-
lerrat nach §20 Abs.1 einen Kassenwart. Nach 
§20 Abs.2 Satz 3 SMV-Verordnung sind die Kas-
sengeschäfte über ein Konto bei einem Geld-
institut abzuwickeln. Dieses kann auf den Na-
men des zu wählenden Kassenwarts oder des 
Verbindungslehrers eingerichtet werden. Diese 
Person trägt auch eventuell damit verbundene 
Kontoführungsgebühren. Ggf. ist es möglich, 
Unterkonten einzurichten, die mit einem Zusatz 
wie z.B. „Max Mustermann – Schülermitverant-
wortung“ versehen sind. Ansprechpartner der 
Bank und auch Haftender ist jedoch immer der 
Kontoinhaber und nicht die SMV.   
Die SMV kann nicht für das Land oder den Schul-
träger handeln oder Verbindlichkeiten eingehen. 
Beim Abschluss von Verträgen werden die für 
die SMV handelnden Schüler selbst Vertrags-
partner. Diese bedürfen im Falle der Minderjäh-
rigkeit der Genehmigung durch die Erziehungs-
berechtigten. Etwas anderes gilt, wenn es sich 
um eine schulische Veranstaltung handelt und 
der Schulleiter nach außen tätig wird.

D. Hauth, Ref. 71 - RP Karlsruhe

Anmerkung der Redaktion: 
Die Tatsache, dass die Verordnung zur Führung 
eines Kontos bei einem Geldinstitut Gebühren 
nach sich ziehen kann, hat uns veranlasst, eine 
Anfrage an das Kultusministerium zu richten. 
Sollten sich daraus Antworten ergeben, die den 
SMVen eine gebührenfreie Abwicklung der Geld-
geschäfte ermöglichen, werden wir Sie in einer 
der nächsten Ausgaben informieren.
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Die SMV möchte eine Nachhilfe
börse organisieren: Was ist zu 
beachten?

Die SMV einer Schule möchte eine Nachhil-
febörse mit Schülern und ehemaligen Schülern 
organisieren. Dafür betreibt die SMV ein schwar-
zes Brett, an dem die Nachhilfe-Gebenden das 
Schulfach und eine Kontaktmöglichkeit angeben 
und an dem sich die Nachhilfe-Suchenden infor-
mieren können. Die SMV vermittelt ausschließ-
lich den Kontakt und bekommt vom Nachhil-
fe-„Lehrer“ eine kleine Vermittlungsgebühr, 
entweder bereits dafür, dass die SMV das Nach-
hilfe-Angebot aushängt, oder erst dann, wenn 
der Nachhilfe-„Lehrer“ sich mit dem Nachhilfe-
„Schüler“ einig wird und der Nachhilfe-Unterricht 
zustande kommt.
1.	 Für die Qualität der Nachhilfelehrer ist die 
SMV nicht verantwortlich. Sie muss dies aller-
dings in den Nutzungsbedingungen zum Aus-
druck bringen. Gleichwohl sollte sich die SMV 
vorbehalten, im Falle der Kenntnis von „Unre-
gelmäßigkeiten“ eines Nachhilfelehrers - die z.B. 
durch Beschwerden der Schüler bekannt wer-
den - diesen aus der Börse zu nehmen.
2.	 Maßgebend bezüglich der Fragen der Haftung 
bzw. der Aufsichtspflicht ist der Umstand, ob es 
sich bei der Nachhilfe um eine schulische Veran-
staltung handelt oder nicht. Liegt eine schulische 
Veranstaltung vor, hat die Schule auch die Auf-
sicht zu gewährleisten (wenigstens stichproben-
artige Kontrollen), die Schüler sind dann über 
die Unfallkasse Baden-Württemberg hinsichtlich 
des Eintritts von Körperschäden versichert. Die 
diesbezügliche Entscheidung trifft der Schullei-
ter. Der Schulleiter sollte dann auf Wunsch auch 
in die Auswahl der Personen, die Nachhilfe ertei-
len möchten, eingebunden werden. 
3.	 Eine Vermittlungsgebühr ist in diesem Zu-
sammenhang unproblematisch. Das Geld muss 
auf das Konto der SMV fließen und ordnungsge-
mäß verwaltet werden.
4.	 Der generelle Ausschluss der Haftung ist 
nur möglich, wenn es sich um keine schulische 
Veranstaltung handelt, sondern lediglich die 
Vermittlung des Kontaktes zwischen Nachhilfe-
Gebenden und -Suchenden ermöglicht wird. 
Ansonsten gelten die Haftungsregelungen wie 

bei anderen schulischen Veranstaltungen auch. 
Ein Haftungsausschluss könnte dann nur für die 
SMV gelten. Aufgenommen werden sollte aber, 
dass Nutzer der Nachhilfebörse ausschließlich 
Schülerinnen und Schüler der eigenen Schule 
sein können. Da es sich wohl überwiegend um 
minderjährige Schülerinnen und Schüler han-
delt, bedarf es vor der berechtigten Nutzung der 
Nachhilfebörse des schriftlichen Einverständ-
nisses der Erziehungsberechtigten. Von der 
Vermittlung kommerzieller Anbieter ist abzura-
ten, da die i.d.R. bei Bedarf leicht zu finden und 
selbst werbend aktiv sind.
5.	 Ergänzend empfiehlt sich, Folgendes in den 
Nutzungsbedingungen aufzunehmen:
Die Preise für eine Nachhilfestunde sowie die 
Dauer des Unterrichts werden mit den Nachhil-
felehrern persönlich verhandelt.
Handelt es sich nicht um eine schulische Ver-
anstaltung, sollte auch aufgenommen werden, 
dass der Ort der Nachhilfe frei zwischen den 
Parteien verhandelt wird.
6.	 Die Daten der Nachhilfe-„Lehrer“ sollten nur 
mit deren schriftlichem Einverständnis an die je-
weiligen Schülerinnen und Schüler weitergeleitet 
werden.
Außerdem sind die Schüler/innen zur Verschwie-
genheit zu verpflichten!






